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Die dig – Duisburger Infrastrukturgesellschaft mbH ist gemeinsam von der Stadt Duisburg (75,1 

Prozent Anteile) und der Duisburger Hafen AG (24,9 Prozent) im Februar 2019 gegründet worden. 

Ziel ist eine zügige und bedarfsgerechte Bewältigung von Infrastrukturprojekten rund um den Hafen 

durch die Bündelung städtischer Projektverantwortlichkeit einschließlich jeweiliger Förderfähigkeit 

und der Planungs- Finanzierungs- und Realisierungserfahrung auf Seiten der Hafengesellschaft.  

Infrastrukturprojekt 

Erster Bauabschnitt der Querspange 

Hamborn / Walsum für den Verkehr 

freigegeben 

• Feierliche Eröffnung mit 
Oberbürgermeister Sören Link 

• dig-Geschäftsführer Lars Nennhaus: „Die 
Querspange wird Aldenrade, Fahrn, 
Marxloh und deren Hauptverkehrsstraßen 
vom Durchgangsverkehr mit Lkw 
nachhaltig entlasten“ 

• Zweiter Bauabschnitt soll im Oktober 
starten 

Duisburg, 05.06.2023 

Mit einem kräftigen Scherenschnitt hat Oberbürgermeister 
Sören Link gemeinsam mit Vertretern der Stadt Duisburg 
und der Duisburger Politik sowie Lars Nennhaus und 
Matthias Palapys, Geschäftsführer der Duisburger 
Infrastrukturgesellschaft (dig), heute den 1. Bauabschnitt 
der Querspange Hamborn / Walsum für den öffentlichen 
Verkehr freigegeben. Die Straße wird nach einem 
bedeutenden Architekten von Bergwerksanlagen benannt 
und heißt künftig Fritz-Schupp-Straße. 
 
„Die Querspange wird als Umgehungsstraße für eine ganz 
erhebliche Verkehrsentlastung sorgen. Zugleich bindet sie 
aber auch Wirtschaftsflächen an der Römerstraße, Gewerbe 
am Friedrich-Park und Schacht 2/5‘ an. Damit ist die 
Fertigstellung des 1. Bauabschnitts ein Meilenstein auf dem 
Weg zu einer wesentlichen Verbesserung der verkehrlichen 
und gewerblichen Situation im Duisburger Norden. Nicht 
zuletzt leistet sie mit zahlreichen Baumpflanzungen, 
hochwertigen straßenbegleitenden Grünflächen und einer 
neuen attraktiven Verbindung für Radfahrende einen 
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erheblichen Beitrag zu einer nachhaltigen Steigerung der 
Lebensqualität vor Ort“, so Oberbürgermeister Sören Link. 
 
Die Süd-West-Querspange verbindet nach ihrer kompletten 
Fertigstellung die Autobahn 59 ab der Anschlussstelle 
Duisburg-Fahrn mit den gewerblichen, industriellen 
Flächennutzungen in Hamborn und Walsum und zählt damit 
zu einem der bedeutendsten Infrastrukturprojekte der Stadt. 
„Die Querspange wird Aldenrade, Fahrn, Marxloh und deren 
Hauptverkehrsstraßen vom Durchgangsverkehr mit Lkw 
nachhaltig entlasten. Gleichzeitig ist sie im Endausbau ein 
Quantensprung für den Verkehrsanschluss an logport VI 
und alle umliegenden Unternehmen“, sagt Lars Nennhaus 
in seiner Funktion als Geschäftsführer der dig, die den 
fachgerechten Bau der Straße verantwortet.  
 
Die ersten 1100 Meter sind fertig 
Insgesamt wird die Umgehungsstraße am Ende fünf 
Kilometer lang sein. Die ersten 1100 Meter sind nun fertig. 
„Jeder Meter davon hatte es in sich“, erklärt dig-
Geschäftsführer Matthias Palapys rückblickend. In den 
letzten 20 Monaten galt es nicht nur, zwei 
Straßenkreuzungen zu verlegen. Im gleichen Abschnitt 
wurden gleichzeitig eine Fernwärmetrasse erneuert und 
Glasfaserkabel verlegt. Zudem mussten der marode 
Warbruckshof sowie ein alter Bunker abgerissen werden. 
„Dass wir zwei neue Bushäuschen aufgestellt und den arg 
beanspruchten Straßenbelag unterhalb der Autobahn auf 
Höhe der Anschlussstelle Duisburg-Fahrn gleich mitsaniert 
haben, fällt da fast nicht ins Gewicht“, so Palapys weiter. 
„Den Anwohnern und Autofahrern bleiben so aber weitere 
Baustellen in naher Zukunft erspart.“  
 
Lars Nennhaus lobt vor allem das reibungslose 
Zusammenspiel aller Beteiligten bei der Fertigstellung des 
komplizierten Bauabschnitts: „Ob Stadt, Strabag, 
Wirtschaftsbetriebe, DVG, Thyssen Gas, Fernwärme 
Niederrhein oder thyssenkrupp: alle haben an einem Strang 
gezogen. Das war hervorragende Arbeit.“ 
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Straße mit Allee-Charakter 
Der erste Teil der Querspange ist eingerahmt von zwei 
breiten Fuß- und Radwegen und wird von über 80 jungen 
Bäumen gesäumt, die der neuen Straße einen Allee-
Charakter geben sollen. 100 moderne LED-Laternen sorgen 
nachhaltig für eine gute Beleuchtung – und bilden schon 
heute einen attraktiven Rahmen für kleine und mittlere 
Unternehmen, die sich in absehbarer Zeit entlang der 
Trasse auf dem ehemaligen Gelände der Schachtanlage 
Friedrich-Thyssen 2/5 ansiedeln sollen.  
 
Zweiter Bauabschnitt soll im Oktober starten 
Die Vorbereitungen für den Start des zweiten, fast vier 
Kilometer langen Bauabschnitts der Querspange Hamborn / 
Walsum laufen derweil auf Hochtouren. Im September soll 
es nach derzeitiger Planung an der Weseler Straße in 
Richtung logport VI weitergehen. „Die Herausforderungen 
werden auch hier nicht geringer sein“, schätzt Matthias 
Palapys. Die größten Hürden dabei: Tor 5 von Thyssen 
Krupp muss im laufenden Betrieb an einen anderen 
Standort verlegt werden. Zudem sind etliche Rohre der 
Emschergenossenschaft aufwändig zu überbauen. 
 
Außerdem müssen die Bautrupps Hänge absichern, neue 
Brücken bauen sowie einen Bereich besonders absichern, 
durch den eine Hochspannungstrasse verläuft. Ganz ohne 
Abrissarbeiten wird es auch hier nicht gehen: 20 bereits 
leerstehende Häuser müssen der Querspange weichen. 
 
Die Anbindung der Wirtschaftsflächen in Richtung Norden 
an die Umgehungsstraße wird 2025 angestrebt. Die 
Gesamtfertigstellung der Ortsumgehung Walsum, im 
Besonderen die Römerstraße, wird nachlaufend bis in 
2026/27 andauern. Der Förderantrag für den 2. 
Bauabschnitt „Umgehungsstraße Walsum“ wurde 
fristgerecht Ende Mai bei der Bezirksregierung Düsseldorf 
durch die DIG eingereicht. 


